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gegen den die gelegentlichen Peitſchenhiebe der früheren Polen auf und hatte e n eg. Sklavenvögte noch harmlosunſchuldige S äße ſind. thum in ſeinem entſetzlichen Elend, aber au in ſeinerDie rothe Internationnle. Die alte „Tretmühle“ aus längſt a geſſcen Zeiten hen Segenſenhe eregk zu lernen. Mord, Diebſtahl,

Die Farben des G. V. B. ſind „ſchwarz“, „roth“, iſt jetzt wieder auferſtanden. Man tritt und tritt und Betrug und Proſtitution mehren ſich in erſchreckendem
„gold“, zum Zeichen ſeines Kampfes wider die „ſchwarze“, tritt und kommt dabei doch weder vorwärts noch auf Maagße. Von den Proſtituirten und den die Proſtitution
die „rothe“, die „goldene“ Jnternationale als ſchlimmſte wärts. Das, ihr Arbeiter, iſt der „große Fortſchritt nur nebenbei betreibenden, oft den ſog. beſſeren Familien
Feinde unſerer Nation und des Nationalismus über den euch die „große“ franzöſiſche Revolution gebracht angehörenden Mädchen ſind mindeſtens zwei Drittel

e vaupt hat! Das habt ihr davon, daß ihr eure alten ange Jüdinnen. Arme Judenmädchen vom Lande werden
Alle drei haben das gemeinſam, daß ſie unter der ſtammten Herren verleugnet und euch anderen ausge von ihren Angehörigen oder von ihrem Bräutigam

falſchen Flagge der allgemeinen Menſchenverbrüderung liefert habt! Wie würde es euch erſt ergehen, wenn in die größeren Städte geſchickt, um durch Proftitution
und des allgemeinen Menſchenwohles nur die raffiniert ihr fremden Eindringlingen, die init euch keinen Tropfen innerhalb einundeinhalb bis zwei Jahren zwei bis
ſelbſtſüchtigen Zwecke einer verhältnißmäßig kleinen Hinkes, keine geiſtigen und ſtttlichen Ideale gemein haben, dreihundert Rubel ſich zu „verdienen“, wovon nach
Minderheit von Menſchen verfolgen. Sie möchten nicht euer Wohl anvertrauen würdet!! Glaubt ihr denn, ihrer Heimkehr und Verheiratung der Hausſtand ge
nur eine einzelne Nation, ſondern die ganze Menſch daß keine „neuen“ noch „knifflicheren“ Gaunergriffe gründet wird. Mit dem Sündengeld wird ein kleines

heit unter einen Hut bringen, um die Auszubeutenden von geborenen Gaunern zu eurer Ausbeutung in der Handelsgeſchäft, eine Branntweinſchenke und dergleichen
er P dann beſſer, ungeſtörter und dauernder ausbeuten zu neuen Weltordnung erfunden werden könnten? Hat begonnen. Es giebt reiche Bankiers in Warſchau und

können. ein ehrlicher Mann etwa alle die modernen Gauner St. Petersburg, die auf dieſe ſchändliche Weiſe den
Bei der ſchwarzen und goldenen Internationale kniffe, unter denen wir ſeufzen, vorher vermuthet? Grund zu ihrem ſpäteren Vermögen gelegt haben.

iſt dieſes Ziel ohne weiteres ſichtbar; weniger durch Glaubt ihr denn, daß ein ſ
Schmarotzerweſen, wenn es So wenig der Jude den Begriff „Ehre“ im Erwerbsigs ſichtig und erſt neuerdings erkennbar iſt jener Endzweck auf einen andern Nährkörper in andere Daſeinsbe leben T Und dieſes füllt ja ſein ganzes Daſein von

iſten bei der rothen Sozialdemokratie Letztere war ur dingungen geräth darum aufhört, ein Schmarotzer der Wiege bis zum Grabe aus kennt, ebenſo wenig
ſprünglich wohl überall national und damit einer weſen zu ſein?

kennt der Jude das Wort „Barmherzigkeit“ der nichtEntwickelung zum Guten fähig; aber ſeit ſich die Juden Nicht die ſog. „Jdeen“
ſondern deren Träger: die füdiſchen Bevölkerung gegenüber. Die Brutalität, dievon der einen, und die römiſchen Pfaffen von der „Rafſen“ regieren und ordnen die Welt.

Das war Grauſamkeit, mit der der jüdiſche Vampyr ſeine Opferanderen Seite an ſie heran und in ſie hineingedrängt früher ſo und wird bis in alle Ewigkeit, ſo lange es nicht blos im Bauern und Kleinbürgerſtand, ſondern
haben, nimmt ſie immer mehr und mehr ein inter Menſchen giebt, ſo bleiben. Naturgeſetze ändern ſich auch im höheren Beamten und Offizierſtande, unter
nationales Gepräge an und dient damit nicht mehr nicht. Darum, ihr Arbeiter: Wenn überhaupt Ordnung den adeligen Grundbeſitzern u. ſ. w. abſchlachtet, über
den Zwecken einer großen Mehrheit, ſondern einer vater und Regierung in der Welt ſein muß und daran ſſteigt alle Begriffe. Leider ſind die Maßnahmen, welche

S landsloſen Minderheit von orientaliſchen Juden oder zweifelt ja wohl kein Verſtändiger unter euch ſo der verſtorbene Czar, der ein aüsgeſprochener Antiſemit
römiſchen Pfaffen. Wer von dieſen beiden Fremdlingen laßt euch wenigſtens von einer blutsverwandten edlen geweſen iſt, gegen das Judenthum angeordnet hatte,
die vom armen, aber ehrlichen „Müdchen aus dem Volke oder edleren Raſſe und nicht von einer gemeinen mit dem unter der jetzigen Regierung ſchon wieder bedenklich
zur üppigen „Dirne“ entartete Sozialdemokratie in Zu Fluch der Menſchheit beladenen Raſſe regieren, die euch ins Stocken gerathen. Die Juden wiſſen eben nach
kunft am beſten bezahlen wird dem wird ſie gegebenen gegebenen Falls körperlich, geiſtig und ſittlich allmählig oben hin den geeignetſten Gebrauch von dem Rubel zu
Falls zur Verfügung ſtehen. ebenſo ruinieren würde wie ſie ſchon eure früheren machen.

„Haſt Du erſt beſchmutzt ein Fleckchen Herren zum großen Theil ruiniert hat. Und ihr
e. Lernſt Du waten ſicherlich! Sozialdemokraken: wenn euch daran gelegen iſt, daßS Hüte Kind in deiner Seele aus eurer Partei etwas Ordentliches jemals werden Halle.

Vor dem erſten Flecken Dich!“ kann, ſo werft zuerſt die Juden und die römiſchen
Die angeblich ſo er nen 27 e e Pfaffen heraus, das übrige wird ſich dann ſchon finden. v ung z gteſe Tyri r es ſich recht fühlbar

ſozialdemokratiſchen Arbeiter haben dadurch, daß ie die ſſah. Anläßlich deg Mir ir machen, daß die ſich beſſer als ein Sozialdemokrat
tig Y fremden Eindringlinge nicht von ſich abwieſen, wieder den e r n dünkenden Männer es nicht verſtanden und es verſäumt

einmal gezeigt, daß ſie noch immer dieſelben unmündigen die Erinnerung an eine unerhörte Menſchſchlächterei haben pflichtgemäß für ihre Zeitungen zu wirken
Kinder und willenloſen Sklaven ſind, wie ihre Altvor feiern, deren ſie ſich rühmen Mit der moraliſchen Nun iſt es wieder einmal zu ſpät und das von den
dern ſeligen Angedenkens, welche ihrer angeſtammten Grundlage des Paſſahfeſtes ſteht es nicht beſſer als mit gegneriſchen Blättern in's Volk hineingetragene Juden
Herren überdrüſſig und fremde herbeiriefen, die dann der des Purimfeſtes Das Paſſahfeſt iſt ebenſo zur giſt wird ſich nicht ſo leicht herausſaugen laſſen dafür

iter) h viel ſchlimmer mit ihnen hauſten. Inftakk ſich ans Erinnerung an eine Gräuelnacht, angefüllt mit Menſchen ſorgt ſchon die Judenprefſe.
Vuterland, ans theure, zu halten und hier, wo die morden, eingeſetzt worden Iſt es dann ein Wunder Die Wahlflugblätter koſten nun viel Geld, ob
kärkſten Wurzeln ihrer Kraft ſind, eine mögliche und ver wenn Nachrichten über das Blutmärchen“ immer wieder dadurch die ſündigen und denkfaulen Männer auf den
nünftige Beſſerung ihrer Lage zu erſtreben laſſen ſie auftauchen? Ohne im Gelingſten an den Worten der richtigen Weg gebracht werden, daran zweifeln wir.
ſich, wie auch damals von jenen fremden Eindringlingen Schrift deuteln zu wollen ſondern nur in gekürzter Ihr Herren Antiſemiten, ſchlagt einmal die hieſigen
Luftſchlöſſer vorſpiegeln, die in demſelben Augenblicke Darſtellung der Capitel Il bis 13 des zweiten Buches Tagesblätter vom 29. April nach, leſt den Bericht
in ihr Nichts zerfließen werden, wenn die neuen Herren Moſe ergiebt ſich klar und deutlich: Jn der entſcheidenden über die Proclamation des antiſemitiſchen Kandidaten
und Meiſter mit ihrer Hilfe die politiſche Herrſchaft Racht vor dem Ausgange aus Egypten mußten die und Ihr werdet ſtaunen, daß die Saalezeitung nicht

was noch ſehr dahin ſteht an ſich geriſſen haben Juden ihre Hütten durch Beſtreichen mit Blut kenn von ihrer Art ablafſen kann, den Antiſemiten zuzurufen:
J werden. Das iſt ſchon ſo oft durch die Geſchichte, zeichnen, damit nicht durch Verwechslung ihnen ſelbſt Eure Sache iſt nur Dunſt. Die Halleſche Ztg. hat

z.B. erſt vor 100 Jahren in Frankreich bei der Revo etwas zuſtoßen könne; bei den Egyptern ſtarb in dieſer nur wenig Raum für derartige Berichte, der General
lution bewieſen worden. fen“ Nacht feder Erſtgeborene von dent Sohne des Königs Anz. dagegen zeigt ſich wohlwollender, dieſer gab der

Man wurde dort die böſen Junker“ und „Pfaffen“ ſis zu dem der Magd, und alle Erſtgeburten des Wahrheit die Ehre.
r los; aber man bekam Zorn e en Viehes noch dazu. Die Juden mußten reiſefertig en e ein wenig nach und
Juden ſchwarzer oder weißer Fär ung auf den Nacken. gern her a vernachläſſigt nicht Eure Zeitungen.ar Neir dw mäßig genbeltet, reichlich d. h. gerüſtet bleiben die ganze Nacht über, da man ſa g g

doch nicht wiſſen konnte wie e. ſt r e Oer Termin für die Neuwahlen zum Reichse e e e e e e et enSicherheit gelebt hatten ſo wurden ſie nachher in (200 Jahre früher war das Finanzgenie Joſeph der ſich daher faſt durchweg mit Weisſagungelt über den
Hofwohnungen wie das Vieh zuſammengepfercht, an einzige Jude in Egypten. Merks (Michel!), ſie ſcheinen ermuthlichen Ausgang der Wahlen. Sonderbarer
Maſchinen geſpannt, wo ſie wie Maſchinen arbeiten ſich aber doch etwas gefürchtet zu haben, wie auch aus Weiſe findet man vielfach die Anſicht vertreten, daß
müſſen und bei Seite geworfen, „ausrangiert“ werden, den ſpäteren Kapiteln deutlich zu erſehen iſt. Damit dieſe Wahlbewegung diesmal ganz beſonders heftig ſein
wenn billiger arbeitende Maſchinen von Eiſen oder dem Maſſenmorde auch die Ausplünderung nicht fehle, werde. Wir ſehen nicht ein, warum das der Fall

von Fleiſch angeboten werden. Dabei iſt ihr angeblich nahmen ſie ſich noch dazu die goldenen Geſchmeide der ſein ſollte. Eine Frage, die das ganze Volk bis in
Wherer Lohn nur e n e u der aſe Egypter mit. Und durch die Jahrtauſende her freuen e en d igt re e
lrag ihrer Arbeit infolge der te niſchen Fortſchritte r t. g des vor da das Flottengeſetz aus dem Streit der einungenwied theils bach r on e ietalſenen vor ſie ſich immer noch des gelungenen Maſſenmordes und g g

er

lungenen Raubes ausgeſchieden iſt. Was die Gegenwart beherrſcht, ſindpapiernen „Kapitalien“, theils durch den wieder ng Raubes h damals. höhere wirthſchaftliche Fragen, und ſolche bieten für
damit zuſammenhängenden „Preis“ des Bodens, Jüdiſche Sittenverwilderung. die große Maſſe des Volkes wenig beſonders Aufre
der nothwendigen Lebens und Genußmittel „escomp Ein Freund unſerer Sache ſchreibt: Seit vielen gendes. Die ſozialdemokratiſche Partei

z wird natürlich
tiert“. So heißt nämlich jener bekannte Gaunerkniff, Jahren halte ich mi

ch nun in Rußland und Ruſſiſch verſuchen, durch Zauberkunſtſtücke „Leben in die Bude





gen

erb
atte

ttel
ifen

für
auf,
dort

ſie

Held

ber
ahr
nnte

des

eigen,
einem

e den
ſein,
amte,
unſer,
inſche!

werbe
öglich

de wie

r aus
n und
rde es
werden

chriſt
ige iſt

einen
n.
vorden.

nehmer

okratie
erthum

Ein Eisendreher u. e. Gelbgiesser
f. Schraubstockarb. dauernd. Dessauer
7uckerf. Dessau.

Erster Gehilfe tücht. Polst. u. Dek.
f. dauernd. Otto Ewald, Bernburg.

Diener u. Kutscher.

Kutscher, led., Ged. Kav. pr. I.
Juni. Dr. Glaussnitzer, Nossen.

Kutscher herrsch. verh. p. 1. Juli.
Bild u. Geh. Ans. a. Villa Henschel,
Oassel.

Diener, ledig, per I. Juni. von
Kalckreuth, Major a. D. Hohenwalde
N. M.

Geschäftskutscher verh.
I. n. Rich.

fabr. Magdeburg.

Kkinderlos
Trautmann. Farben-

Kutscher p. 15. Mai, led., welch.
auch Hausarb. übern. Carl Ernert,
Hofmetzger, Leipzig, Gerberstr. 49.

Bierkutscher sofort Actienbrauerei
Gohlis.

J. Mann 2. e Wochenl.
10 M. Hallesche Feldschlösschenbr.
Niederlage L.-Lindenau Lindenstr. 17.

Fräulein evang. welches mich bei
Pflege mein. 3 Kinder 4, 9 u. 14
unterstützt. Off. Frau Anna Albrecht,
Aschersleben.

Fräulein f. Haushalt, e und
Erzieh. zweier Kinder V. 5.Kaufmann Otto Stemmler, Vanmbue

a/S.

Kutscher der reiten Kann. Papri-
Kant Bodenheim, Allendorf a Werra.

Weibliche.

Wissenschaftl. Lehrerinstelle w.
zugl. Haushltgs.-Unterr. im Kochen
zu ertheilen hat p. 1. Octbr. Gehalt
steigt v. 1100 M. b. 2200 M. Meld.
bis I. Juni. Der Magistrat Görlitz.

Kinderfräulein z. 2 Mädchen 2 u.
3 J. Dr. med Stemmler, Bad Ems.

Eine Dame m. gründl. Kenntniss
der Färberei und Reinigunsbranche,
sicher im Verkehr mit feiner Kund-
schaft f. einen uns. Läden Offerten
m. Lebenslauf Anspr. A. u. G. Dreyer
Hannover, Hof- Schönfärberei.

Verkäuferin f. m. Manufactur- und
Confect.-Gesch., die im Massnehmen
u. Abstecken, mögl. i. Zuschn. auch
im Verkauf bew. Geh. 50 M. mon.
b. voller Pension im Hause. Offert.
m. Bild an Max Wehle, Delitzsch

Verkänferin f. mein Posamenten-,
Kurz u. Weisswaaren-Gesch. Adolf
Ebstein, Halberstadt.

Buchhalterin f. dauernde Stellung
Offert. u. U. K. 61106 Rudolf Mosse,
Halle a/S.

Fräulein f. m. Conditorei 2. Bed.
d. Gäste. Emil Uhlig, Glauchau-

Eine Amme ges. d. Dr.
Quedlinburg

Mamsöell f. m. städtische Gutswirth-
schaft. Küche, Molkerei u. Federvieh-
zucht zum 1. Juli. Helene Kramer,
Helmstedt-

Schrader,

Haushälterin f. Institut (50 Zögl.)
welche selbst zu Kochen u. Haushalt
z. leiten verst. (Dienst-Pers. vorh.)
Geh. b. fr. Stat. mon. 80 M. Prau
Dr. Witter, Kassel.

Pegveiser durch Halles christliche deutsche Geschäfte.

Einigkeit macht stark! e a

Corsebtts. Damenhüte und Putzartikel. Schuhwaaren,

Theodor Rühlemann

Leipzigerstrasse 97.

Schulze Petermann
Gr. Ulrichstr. 56 1 Treppe.

Kleiderstoffe Leinen und
Baumwollen-Waaren.

Special-Corsett- Fabrik

Bernh. Häni

Schmeerstrasse 2.

B. Christ

Gr. Steinstrasse 13.

Louise Götz
Kleinschmieden 6,

Eingang gr. Steinstrasse.

Emil König

Schmeerstrasse 27.

Wäsche-Artikel, Cravatten ter zens

L. Remmler jr.
Leipzigerstrasse 3.

(Am Maxkt).

A. Brackebusch
Gr. Ulrichstrasse 37.
(Goldenes Schiffehen).

et e. Tapeten und
Linoleum., Cigarren u. Tabake,

Hermann IJentzsech
Inhaber: Gustav Kauffmann.

Leipzigerstrasse 103.

Bruno V. Schütz

Gr. Ulrichstrasse 24.

G. Frauendorf

Schulstrasse 3.

Bruno Wiesner

Fleischerstrasse I.
Ecke Geiststrasse.

Posamenten, n Mat Tricotagen, Wollwaaren. Kohlenhandlung.

W. F. Wollmer
gegr. 1769.

Gr. Ulrichstrasse 55.

Gebr. A. H. Loesch

Gr. Ulrichstrasse 36.

H. Schnee Nacht.

A. Ebermann.

Gr. Steinstrasse 84.
Specialität:

Tricotagen, Strümpfe.

Alexander Blau
Leipzigerstrasse 99.

Tapisserie, Posamenten,

Tricotagen und Wollwaaren.
Geschäft besteht seit 1853.

Eduard Tahden
Geiststrasse 49.

Strümpfe.

Spee.: Corsets, Tricotagen,

Mehnert Müldener
Kohlenhandlung.

Delitzscherstrasse S.
Fernsprecher 929.

Möbel, Spiegel und Polsterwaaren. Kurz-, Galanterie- und Spielwaaren.

Vereinigte

Tischlermeister

Reinicke Andag
Möbelmagazin.

Gr. Klausstrasse 40.

G. Schaible
Gr. Märkerstrasse 26.

C. Hauptmann
Dampfbetrieb.

C. F. Ritter Rob, Plötz

ländisch. Herrenbekleidungs-
stoffe v. vornehm. Geschmack

Grosses Stofflager.
Anfertigung nach Maass,

Inhaber: O. Müller.

I. Steinstrasse 6. Nahe am Narlet, Möbelfabrik und Lager. I. Ulrichstrasse 36. Leipzigerstrasse 90. Leipzigerstrasse I7.

Anfertigung von Herren- und Filzhüte, Strohhüte L o alte Sattler- und
KKnaben-Garderobe. und Mützen. J Lederwaaren.Am en Otto Knoſi e Reichskanzler „Royale m Le Leipzigerstrasse 36. Acdlerhold Müller Inh.: Karl Landmann. Inh. Fritz Brüning H. Krasemann

Leipzigerstrasse 17.

j 2 Vereinszimmer für grosse u Preis i d9 9 1n87 8 5 r rHerren- Anzüge nach Mag sowie bedeutendes Lager Gr. Ulrichstrasse 42. r 8 für grosse und Kleine Reiseeffecten, Lederwaaren S
50 bis 60 M. kertiger Garderobe kleine Gesellschaften. Gesellschaften. S

Gr. Steinstrasse 141. Schmeerstrasse 19.

Papierwaaren: Paul Buschbeck, Gr. Ulrichstrasse 35. Papierhandlung und Buchbinderei.

Gott schütze das werkthätige Volk!

Sallewunnuen
Vereint die e D. R. P.

20 000 Stück in
3 Jahren Verkauft.

Einzige praktische Wanne, welche s ein Volibad,
Kinderbad, Sitzbad und mit einem Dampf-
orzeuger ein Schwitzhad, sowie mit 2 EimernWasser das érfrisohende nervenstärkende

Wellenbad bietet.Vor wertlosen NHachahmungen wird gewarnt

Zimmercloset
16 verschiedene Sorten

absolut geruchlos.
Haus unck Küchengeräthe

aller Art.
Verleihanstalt von Bacewannen.

M. König Nachfg,
G. Schubert.

Rathhausſtraße 8/9
empfiehlt in ſolideſter Ausführung zu billigen Preiſen

Badewannen und Badeapparate
e aller Art für Wasser u. Dampf

compl. Bacdleeinrichtungen von Mk. 60 an.
Eisschränke, das Neueste und Beste dieser Saison.

Biclet, Clisopampes, Steckhbecken, Irrigates
Dampfkrucken, Dampftöpfe,

Metall- u, Perlgrabkränze, dauernder Schmuck für Gräber.

Fernſprecher 492

Nachahonnenten
gefucht f. eine große Auswahl verſchiedener
Tageszeitungen, ſowie franz u. engl.
illuſtrirte Zeitſchriften.

Cafe Bauer.
Wärker geſucht.

Für die chirurgiſche Klinik wird zum 1.
Juni ein gewandter, junger Mann als
Wärter u. Hausdiener geſ.
welcher in Halle Beſcheid weiß. Gediente
Militairs erhalten den Vorzug. Anfangslohn
20 Mark pro Monat bei vollig freier Station
und Dienſtkleidung. Perſönliche Vorſtellung
unter Vorlage von Zeugnißabſchriften nichtOriginale beim Verwalkunge- „Jnſpektor,

Magdeburgerſtr. 17, an einem der nächſten
Wochentage Vorm. u Uhr.

VerwaltungsInſpektion
der Univerſitäts-Kliniken.



in grosser Posten

Teppiche
in allen Brössen und Oualitäten, theils ältere Muster

Kommen bis zur
aälfte des Werthes

zum Verkauf.n Schneider,
Leipziger Strasse 94

B Streng vreelle Bedienung

Otto Knoll's Herren-Garderoboe,
jetzt 36 Leipziger Str. 36, en Nblethen dioß“,

empfiehlt in großer Auswahl ſeine hocheleganten

Neuheiten in Herren- und Knaben- Garderobe
paſſend, wie nach Maaß.

Mache auf mein großes Stoſſflager deutſcher u. engl. Fabrikate zum Verkauf per
Meter, ſowie zur Anſertigung eleganter, gut ſitzender Herren- Garderobe ganz
beſonders auſmerkſam. Gleichzeitig bemerke noch, daß ich nur gute Oualitäten

e

führe, demnach die ganz billigen Sachen bei mir nicht zu haben ſind.

Klagen,
deren Entgegnungen, Zahlungsbefehle e.

Teſtamente, Verträge,

Steuerreklamationen
werden ſachgemäß bearbeitet.

Auskunft in allen Rechtsſtreitig
keiten ertheilt

C. Schröder,
Volksanwalt,

Unterberg Nr. 3. (am Stadttheater)
Sonntags bis 1 Ahr zu ſprechen.

Fftfftftf
Soſide und dauerhafte Mauneßener

Leipziger Strasse 67.

zu billigen PreiſenC. F. Ritter,
Halle a Se Leipzigerstrasse 90. Der Garten iſt

Er eßkerbräu

Leipziger Strasse 67.

frischer Stoff ist angekommen

bereits eröffnet.

n
Brause-Selters,

Sauerbrunnen, Großartige AuswahlLimonaden,
Sohuh2z-Mapke.

liefert in der bekannten Güte

Halle sche

G. Assmann,n 15 u. 16, neben der er sengpe nene
von Neuheiten für

Herren- und Knaben- Bekleidung
für die Sommer-Saison.

Anfertigung nach Maass unter Leitung bewährtester Zuschneider und
Preise wie bekannt am bvilligsten.

Mineralwasser-fabrikS n f. r SS S 57 W S g ſiSilb. Medaäille. Halle 1891.

I

ehemiseh rein destillirtes Wasser

3
Antiſemiten

werbet in Euxen Bekanntenkreiſen

Abonnenten für die

Halleſche Reform.
Bezugspreis für Mai und Juni

1 Mrk. frei ins Haus.

Gegründet 1862. Grosser Sandhorg 17.

Allein- Verkauf des
Harzer Sauerbrunnen (Bad duliushall-Harzbury)

für Halle a. S. und Umgegend.

nete

Fernsprecher 442.

Turnerjacken
mit Abzeichen,

Turnerhemdhosen,

Turneregürtel
in grosser Auswahl

Alexander an,

Leipzigerstrasse 99,

Reizemncde Neuheiten
Zephir, Organdy, Mull, Batist, Madapolame etc. von 0,20 bis 1,80 Mk.

in grosser Auswahl.

Neu aufgenommenWaschstoffen washkostume und Blousen
im a perten ForBäe.

Theodor Rühlemann,
Leipziger Str. 97.

G. Bernhardt, Halle a. S. TelephonRuf 902.
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deilage rn )alleſchen G eforim“
F. Halle a. S., den 7. Mai 1898. 5. Jahrgang.

ſo thut, als könne es dieſen Tag nicht bewilligen.
Wir ſahen bei anderen Feſten, daß es ganz gut geht.
Ein kluges und frei denkendes Unternehmerthum hätte
ſagen müſſen: Jhr wollt den Tag, er ſei euer! Das
wäre keine Demütigung geweſen, ſondern ein Zeichen,
daß man beſtrebt iſt mögliche Wünſche zu erfüllen.
Allerdings muß auf der anderen Seite nicht vergeſſen
werden, daß die Maifeier in Paris bei der Welt-
ausſtellung als Proteſt gegen die vorhandenen Staaten
beſchloſſen wurde, als Tag des internationalen Prole-
tariates. So wie der erſte Mai jetzt gefeiert wird,
iſt er eine Heerſchau der „internationalen, revolutio-
nären Sozialdemokratie“. Die Theilnehmer ſind nicht
ſicher, daß ihnen mit den großen Gedanken des So
zialismus auch die Allerweltspolitik der alten Acht-
undvierziger vorgetragen wird. Wenn der Tag dem
Arbeiterſchutz, der Arbeitervereinigung, dem ſozialen
Fortſchritt gewidmet ſein würde und wenn er dazu
voll wäre von deutſcher Volksbegeiſterung, dann wäre
er ein Volksfeſt im ganzen Sinne des Wortes und
wäre die beſte Erfüllnng der Hoffnungen, die man
da und dort auf deutſche Nationalfeſte geſetzt
hat

So ſchreibt der Mann, der ſich vermißt die So
zialdemokratie zu überwinden. Er bekämpft ſie nicht,
ſondern er läuft ihr nach, und umſchmeichelt ſie. Ja,
er macht noch obenein in erſter Linie die böſen Fa
brikanten dafür verantwortlich, daß aus der Maifeier
der internationalen Revolutionäre, nicht längſt ein
deutſches Frühlingsfeſt geworden ſei. Der letzte Satz
erinnert lebhaft an Bürgers „Abt v. St. Gallen“:
Der, Mann der das Wenn und das Aber erdacht
Hat ſicher aus Häckerling Gold ſchon gemacht.

Nun unſer moderner Hans Bendix wird mit
ſeinem Wenn und Aber vielleicht Gold, ſicher aber
keine Politik machen. Daß Naumann auch unter
die Wetterpropheten gegangen iſt, wie der Anfang
ſeines himmelblauen Artikels, dürfte weitere Kreiſe
intereſſieren. Der Wetterbericht vom 1. Mai 1897
meldete aber aus München „halbbedeckt“, aus Chem-
nitz und Berlin „wolkig“, aus Müuſter, Karlsruhe
und Wiesbaden „Regen“. „Diesmal“ war es mit
dem Wettermachen nichts! Wird es Naumann mit
ſeinen politiſchen Prophezeihungen beſſer gehen?

Vermiſchtes.
Der GeneralAnzeiger in Krefeld enthält folgendes

Jnſerat: „Suche für meine im 19. Jahre ſtehende
Tochter (kathol.) Stellung in einem hieſigen Putz u.
Modegeſchäft zur Fortſetzung und Beendigung der
Lehrzeit. Juden ausgeſchloſſen. Selbige war ſchon be
reits 1 Jahr in einem hieſigen jüdiſchen Geſchäft als
Lehrmädchen in der Modebranche thätig, jedoch habe
ich das Lehrverhältnis wegen Mißbrauchs plötzlich ge
löſt. Gefl. Offerten unter L. 2102 an die Expedition
d. Bl.“ Vorſtehende Anzeige dient wieder als Beweis,
daß chriſtliche Eltern ihre Kinder doch nicht in jüdiſchen
Geſchäften unterbringen ſollen. Mancher Aerger und
viele Sorge wird denſelben dadurch erſpart bleiben.

Gerichtszeitung.

Jn Bezug auf Grundſtückskänfe und Verkäufe,
ſowie die dabei mitwirkenden Agenten und Commiſſionäre
hat das Kammergericht eine für die betheiligten Kreiſe
wichtige grundſätzliche Entſcheidung gefällt, der folgender
Thatbeſtand zu Grunde liegt. Ein Beſitzer mehrerer
Terrains hatte einen Agenten X. mit der Beſchaffung
eines Käufers gegen 1 Proviſton beauftragt. Einige
Zeit darauf erſchien auch bei ihm ein Bewerber, um
ſich nach dem Preiſe zu erkundigen, worauf der Beſitzer
zunächſt fragte, ob der Bewerber auf Veranlaſſung des
Agenten X. käme. Der Gefragte verneinte dies und
erwiederte, daß er nur ganz zufällig von der Verkäuf
lichkeit der Terrains gehört habe. Hierauf trat der
Verkäufer mit ihm in Verhandlung es kam auch ein
Kaufvertrag zu Stande. Bald darauf erſchien der
Agent X. bei dem Verkäufer und verlangte die Provi
ſion mit der Behauptung, daß er den Käufer, einen
hieſigen Baumeiſter auf das Geſchäft aufmerkſam ge
macht und ihm die Verkaufsbedingungen mitgetheilt
habe. Da ſich die Wahrheit dieſer Angabe herausſtellte,
ſo hielt ſich der Verkäufer für verpflichtet, die Provi
ſion an den Agenten zu zahlen, erhob aber demnächſt
Klage auf Zurückerſtattung mit der Begründung gegen
den Käufer, daß dieſer ihn durch die wahrheitswidrige
Angabe, er ſei nicht auf Veranlaſſung des X. gekommen,
veranlaßt habe, den Kaufpreis ohne Berückſichtigung der
zu zahlenden Proviſion niedriger zu normiren, als er ihn
bei Kenntniß der Mitwirkung des X. und der ſich da
raus ergebenden Proviſionszahlung angegeben haben

Klage, da ſeiner Meinung nach der Käufer keine Rechts
pflicht gehabt hatte, auf die erwähnte Frage des Ver
käufers die Wahrheit zu ſagen. Der Verkäufer hätte
ſich vielmehr bei dem Agenten ſelbſt über deſſen etwaige

Mitwirkung informiren ſollen. Auf die Berufung des
Klägers erhob das Kammergericht Beweis über die
vom Agenten behauptete Mitwirkung und änderte, nach
dem die letztere erwieſen war, die Vorentſcheidung ab,
indem es den Beklagten verurtheilte, die vom Kläger
an X. gezahlte Proviſion zu erſtatten. Das Kammer-
gericht verwarf nämlich die Begründung des erſten Rich
ters, daß der Käufer keine Rechtpflicht gehabt habe, dem
Verkäufer auf die erwähnte Frage die Wahrheit zu ſagen,

und ſprach weiterhin aus, daß die Frage, ob der Ver
käufer an ſeinen Agenten Proviſion zu zahlen hatte, für
die Normirung des Kaufpreiſes und damit für den Ab
ſchluß des Geſchäftes ſehr erheblich geweſen und daß
anzunehmen ſei, daß der Kläger den Preis höher normirt
haben würde, wenn ihm der Beklagte über die Mit-
wirkung des Agenten pflichtgemäß die Warheit geſagt
hätte. Die wiſſentliche unrichtige Angabe über die Nicht
betheiligung des Agenten mache deshalb den Beklagten
erſatzpflichtig für die vom Kläger rechtmäßig an den
Agenten gezahlte Proviſion. Der Senat war mit dem
Kläger der Anſicht, daß dieſer dem Agenten die Proviſion
hätte zahlen müſſen, nachdem dieſer ſeinem Auftrage
gemäß die Veranlaſſung zum Kaufe gegeben, und daß
die Nichtkenntniß der Mitwirkung des Agenten zur Zeit
des Kaufabſchluſſes den Verkäufer von der Proviſions
zahlung nicht befreit haben würde. Vorſtehende Ent
ſcheidung iſt endgültig.

A. Bei einer Zwangsverſteigerung eines Grund
ſtückes gehen nach einem in Uebereinſtimmung mit der
früheren Judicatur des Reichsgerichts ergangenen Ur-
theile des Reichsgerichts, 5. Civilſenats, nicht blos das
Grundſtück allein, ſondern auch die auf demſelben
vorhandenen beweglichen Sachen, ſofern ſie der Eigen
thümer zum Zubehör des Grundſtücks beſtimmt hat,
durch den Zuſchlag in das Eigenthum des Erſtehers
über, auch wenn das Eigenthum an ihnen zur Zeit
des Zuſchlags dem Eigenthümer des Grundſtücks nicht
zuſtand.

A. Als redlicher Erwerber im Sinne des Art.
306 Handelsgeſetzbuches („Wenn Waaren oder andere
bewegliche Sachen von einem Kaufmann in deſſen
Handelsbetriebe veräußert und übergeben worden ſind,
ſo erlangt der redliche Erwerber das Eigenthum auch
wenn der Veräußerer nicht Eigenthümer war“) iſt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Civilſenats, im
Gebiete des preußiſchen Landrechts der nicht zu erachten,
welcher ſchon zur Zeit der Erwerbung des Beſitzes bei
der Anwendung eines gewöhnlichen Grades von Auf
merkſamkeit Urſache hatte, an der Gültigkeit ſeines Be
ſitztitels zu zweifeln und ſich dennoch ohne weitere
Unterſuchung den Beſitz zueignet.

S Eiſenbahn und Transportverſicherung. Einem
Kaufmann war Handelsgut auf dem Transport auf
der Eiſenbahn verbrannt. Er hatte die Waare ver
ſichert. Als er gegen die Eiſenbahn Klage erhob machte
dieſe den Einwand, daß er bereits die Verſicherungs-
ſumme erhalten, alſo ſchon entſchädigt ſei. Die Eiſen
bahn wurde jedoch durch die Handelskammer zur Zahlung
der geforderten Entſchädigungsſumme verurtheilt. Be
gründet wird dieſe Entſcheidung damit, daß der Ver
ſicherungsvertrag, wodurch die Verſicherungsgeſellſchaft
die Gefahr des Unterganges der im Bertrage bezeich
neten Waaren während des Transportes und bis zur
Empfangnahme derſelbe ſeitens des Atreſſaten über
nommen hat, ein ganz anderer Vertrag ſei, als derje-
nige, welchen die verklagte Eiſenbahn als Frachtführer
mit dem Abſender der verbrannten Waaren geſchloſſen.
Beide Verträge ſeien nach Jnhalt und Gegenſtand ganz
verſchieden und erforderten ein jeder ſeine vollſtändige
Erfüllung.

F Ein wirkliches Recht und eine Rechtshoffnung.
Es hatte Jemand viel Schulden auf die zu erwartende
Erbſchaft ſeines Onkels gemacht. Als der Gläubiger
meinte, daß dieſelbe erſchöpft ſei und grade nur noch zur
Deckung ſeiner Forderungen au den Neffen des Erb
onkels ausreiche, wollte er ſie für ſich mit Arreſt bele
gen. Sein Antrag wurde jedoch zurückgewieſen, da der
Neffe, ſo lange der Onkel lebe, kein Recht, ſondern nur
eine Hoffnung auf die Erbſchaft beſitze. Habe aber
der Neffe über die Erbſchaft noch keine Dispoſitions-
befugniß, ſo könne ſie ihm auch nicht durch Arreſt ent
zugen werden.

Wien. Die Gattin des 5. Huſaren-Regiments.
Verhandlungsort: Bezirksgericht Meidling. Richter: Sie
ſind in Budapeſt geboren Angeklagte Maria Ober
müller: Ja. Richter: Wann Angekl. (an den Fingern
rechnend): Zehn zehn fünfzehn dann
zwei Feldzüge ſiebzehn na 58 Jahre
werd' ich alt ſein. Richter: Was ſprechen Sie da von

würde. Der erſte Richter erkannte auf Abweiſung der zwei Feldzügen? Angekl.: Ja, heute ſieht man mir's

freilich nicht mehr an Berittene Marketenderin
war ich, zwei Feldzüge hab' ich mit dem 5. Huſaren
regimente mitgemacht. Jch bin halt a Militärsfrau.
Richter Alſo ſind ſie verheirathet? Angekl. G'weſen.
Siebzehn Jahr mit'n fünften Huſarenregiment. Richter:
Was ſoll das wieder heißen? Angekl.: Aber!
Wann ichs ſchon ausdeutſchen muß: J war berittene
Marketenderin bei den Huſaren und da ham m'r uns
halt gern g'habt, ein Kadett und i und ſo hab'n wir
uns geheirath. Mein Mann Gott laſſ' ihn ſelig
ruhn war, was die Hauptſach' is, mit mir ſehr
zufrieden und aber der g'ſtrenge Herr Kommandant auch
mit ihm, ſonſt wäre er nicht Reiter von der eiſernen
Kron' und noch zwei Medaillen 'worden. Wie er als
Rechnungsmeiſter g'ſtorben is, hab' i die Trafik
g'kriegt daß S' 's ſehn daß i mi brav aufg'führt
hab'. Richter Aber Ritter des Ordens der Eiſernen
Krone werden beim Militär doch nur Offtziere, wieſo
Angekl. (beleidigten Tones): Ah, da muß i bitten! Na,
ſo kommen S' halt hinunter und ſchauen S' Jhna
an, bei mir, die Eiſerne Krone. Richter: Alſo gut.
Jetzt haben wir über Jhre Perſönlichkeit genug des
Wiſſenswerthen erfahren. Und der Richter bringt
nun die Anſchuldigung zur Sprache, die die Gattin des
fünften Huſarenregiments dem Anton Sowa ins Geſicht
geſchleudert. Leugnen Sie, fragte der Richter, daß Sie
ihm vorwarfen, er habe anläßlich eines Cigarrenein-
kaufes ein Paar Ohrringe im Werthe von 5 fl. ge
ſtohlen? Angekl.: Aber! A Militairsfrau und leugnen!
Natürlich hab' ich's g'ſagt g'habt. Aber erlauben Sie
nur, wenn a ſo a junges Leut' mir alten Frau nach-
rennt, die i ſelber weiß, daß i mit der Schönheit nimmer
ſo extra bei'nander bin was ſoll i mir nach'er denken,
wann mir plötzlich die Ohrringe verſchwinden? Der
Privatkläger verwahrt ſich lebhaft gegen die Zumuthung,
daß er der ehrfurchtgebietenden Dame nachgerannt ſei,
allein Frau Obermüller hat ſchon friſchen Sauerſtoff
in ihrer Lunge. „Ruhig!“ befiehlt ſie. „Jch bin eine
Militairsfrau, ich war ſiebzehn Jahre mit'n fünften
Huſarenregiment verheirathet, alſo, was i red' is die
lauterſte Wahrheit! Alſo, ich frag': Warum lauft ein
junger Mann einer alten Frau nach. Ha?“ Richter:
Der Privatkläger ſagt eben, daß er eigentlich um des
Mädchens wegen, das bei Jhnen iſt oder war, zu Jhnen
kam, ſo daß alſo von einem Nachlaufen bezüglich Jhrer
werthen Perſon ſchlechterdings gar nicht geſprochen
werden kann. Angekl. (verblüfft): Ah, da ſchaut's her,
alſo wegen dem Madel. Gut! Das Madel is weg,
das Madel muß her, denn ich bin eine Militairsfrau,
bin jetzt achtzehn Jahr' in der Straß'n, war ſiebzehn
Jahr' mit'n fünften Huſarenregiment ver Privat
kläger (einfallend): Verheirathet. Angekl. (energiſchen
Tones): Na alſo, ſan ma wieder gut. Allein, nun
iſt Sowa unerbittlich; Frau Obermüller muß beſtraft
werden, meint er, und ſo wird Frau Obermüller zu
einer Geldſtrafe von 25 fl., eventl. fünf Tagen Arreſt
verurtheilt.

Ramſchmanns Höllenfahrt.
Ramſchmann lebensmüde
Gab den Rarmſchgeiſt auf.
Hurtig nahm der Jüde
Höllenwärts den Lauf.

Schauerlich zu lachen
Hub der Teufel an,
Als mit Plunderſachen
Ramſchmann kam heran.

„Drück dich auf der Stelle!
Spürſt ſonſt meinen Huf!
Willſt wohl meine Hölle
Bringen in Verruf?

Denn zum Ramſchhaus taugen
Kann mein werth' Heim nicht.
Geh mir aus den Augen,
Frecher Böſewicht!

Kerl, du ſchmierteſt ſicher
Selbſt den Teufel aus!“
Und mit Hohngekicher
Warf er ihn hinaus.

Ramſchmann reiſte eilig
Nach Berlin im Flug.
Dumme Teufel freilich
Fand er dort genug.

(Deuſcher Michel.)

Briefkaſten.
Herrn Meiſter A. Für Jhr freundliches Entgegenkommen

ſagen wir hierdurch herzlichen Dank. Den verbleibenden Betrag
von 11 Mark 50 Pfg. werden wir zum erwähnten Zwecke ver
wenden.

Frau H. Dieſe Geſchäfte befinden ſich im jüdiſchen Fahr-
waſſer. Wir glauben, daß Jhnen die Firma C. F. Ritter eine
große Auswahl in Schirmen bieten wird.

Herr H. Kranz. Wenn Sie einen guten Artikel haben,
dann bitte ſenden Sie ihn uns zu. Sonntag abend auch noch
für die Sache zu arbeiten, iſt wohl ein wenig zu viel verlangt.
Am Sonntag ruht die redactionelle Arbeit. Heil!



Die Stellensuchenden, welche in
die Bewerberliste bei uns eingetragen
sind, machen wir darauf aufmerksam,
dass sie zu den in der Reform ab-
gedruckten offenen Stellen von uns
noch nicht in Vorschlag gebracht sind,
sich vielmehr direkt an die Adressen
wenden mäüssen. Uns ist eine
kurze Mittheilung über erfolgte
Erlangung einer Stelle sehr er-
wünscht!

Kaufleute,
I. Kaufmann, der dopp. Buchführg.

genau Kennt, d. Reisen m. besorgen
müss, für m. Mühlengesch. Spätere
Gewinnbetheiligung. Ernst Metge,
Arnstacdkt.

Expecliient und ein Buchhalter der
Eisenwaarenbranche Paul Hentschel,
Neumarkt, 36, Leipzig.

Verkäufer u. Reisenden f. m. Tuch-
vers.-Gesch. p. Juli.

Buchhalter u. Correspondent, sowie
Commis f. Lager u. Comptoir f. m.
Tuch-Engr.-Gesch. Branchekenntn.
M. C. Königsberger, Fürth. (Bayern).

J. Mann, branchek. f. Compt. und
Lager, Ferdinand Lange, Stabeisen-
u. Risenw.-Gesch. Schönebeck a E.

Commis f. m. Colonialw.- u. Deli-
catessen-Gesch. O. Liebenow, Dessau.

J. Commis f. Bisenw., Werkzeuge,
Oefen u. Herde, Lotz Co., Magazin
f. Haus- u. Küchengeräthe, Gothba.

Reisenden, branchek. für Spiritus-
Raffinerie. Off. m. Anspr. sub. D.
W. 802 an Rud. Mosse, Dresden.

J. Mann f. m. Schiefer-, Getreide-,
Mehl-, Tuch- u. Materigl-Gesch. p.
I. Juli. Heinrich Adix, Wittenberge.

J. Mann als Lagerist u. Verk. für
m. Möbelstoff- u. Tapezierartikel-Hädlg.
p. 1. Juli, Julius Woltf, Magdeburg.

Buchhalter v. e. bedeut. Maschinen-
fabr. 2. I. Juli ges., mögl. früher ges.,
perfect im Abschluss. Praxis im
Mahnverfahren. Anf.-Geh. 2400 Mk.
Off. unt. D J 1188 an Haasenstein

Vogler, Köln.
J. Mann in Comptoirarb. tücht., sof.

Franz Seiffert, Pahrradhdlg., Leipzig,
Harkortstr. I.

Für m. Musikalienhdlg. sof. o. spät.
e. Lehrling Heinrich Hothan, Hallea/S.

Verwaltung.
2. Bürgermeisterstelle p. I. Juli

auf 12 J. Pensionsf.-Geh. 4000 M.,
steigt v. 3 2. 3 J. um 300 M. Bew.
bis 10. Mai, Strahl, Stadtverordneten-
Vorsteher, Köslin.

Secretär f. städt. Verwaltg. Anf.-
Geb. 1800 M. bis 2520 M. Probe-
dienst 6 Mon. Meldg. bis 15. Mai.
Der Oberbürgermeister Prentzel,
Hagen i W.

Polizei Sergeantenstelle. Gehalt
1200 M., steigend, Kleidergeld 75 M.
Oivilvers.-Berechtigte. Bew. b. 28. Mai
Meldg. Magistrat, Halberstacdtt.

Geschäfts ſührer für gr. Saal- und
Garten-Etablissement, Tivoli“, Dessau.

Commis, routinirt. Sammelladungs-
Spediteur, für Speditionshaus Süd-
deutschlands. Off. wit Anspr. unt.
F. M. 2241 2. a. Rud. Mosse, Frank-
furt a. M.

Commis, f. m. Colonialw.-Gesch. 2.
I. Juli. Adolf Alsleben, Halberstadt.

Buchhalter- u. Kassirerstelle bei
d. Gasanstalt u. Sparkasse zu bes.
3ew. d. m. Bücherabschl. vertraut.

Caution stellen Kann, wollen Meldg.
m. Ref. u. Anspr. senden Gemeinde-
Verwaltung zu Kötzschenbroda.

Perf. Buchhalter sof. Windmüller
Co. Kommandit-Ges., Köln.
Buchhalter u. Correspondent mögl.

in engl. u. franz. Sprachen. Ernst
Gärtner, Herrenkleiderfabr. u. mech.
Weberei Seifhennersdorf b. Zättau.

Verkäufer f. m. Colonialw.-, Wein-
und Delicat.-Gesch. sof. o. 1. Juli.
Auch zur Reise. Off. m. Anspr. u.
3ild Hugo Wehble, Delitzsch.

J. Kaufmann f. Contor und Lager
v. einer Holzwaarenfabr. ges. Off.
an Haasenstein Vogler, Leipzig u.
N. 428.

Reisender f. Lack- u. Farbengesch.
Bew. u. H. W. 60 Halle a/S., haupt-
postlag. erb.

läng. Kaufmann f. Reise u. Compt.
Paul Tannzler, Mühle Rothenförde b.
Stassfurt.

I. Mann, branchek., für Reise und
Gonipt. zum 1. Juli. Rich. Rehse,
Oschersleben, Stabeisenhdlg.

Verkäufer f. m. Modewaarengesch-
p. I. Juni. Otto John, Görlitz.

Assistentenstelſe f. Büreau d. Kreis-
ausschusses. Geh. 1500 M. steigt b.
2700 M. Probez. 6 Mov. wit 100 M.
monatl. Tagegeld. Der Vors. d. Kreis-
ausschuss. v. Oppen, Freien waldea/ O.

Büreaugehilfe in Verwaltung erf.
Anf.-Geh. 900--1000 M. Bew. bis
15. Mai. Magistrat, Sondershausen.

2. Schutzmannstellen. Geh. 950 M.
steigt bis 1350 M. Ged. Unteroffiz.
bevorz. Der Stadtratbh Dr. Olauss,
Meerane.

Secretär f. d. Amtsstelle d. Unter-
zeichneten. Derselbe muss steno-
graphiren (Gabelsberger) m. Schreib-
maseh. arb. Können u. i. Verwaltungs-
wesen Erfahrg. haben. Meldg. mit
Bild, Geb. Anspr. Hans Traugott
Hirsch, Vorsitz. d. Ausschusses für
Wanderfahren, Gasthaus- und Aus-
Kunftswesen d. Deutschen Radfahrer-
Bundes. Gera Unternbaus.

Bürgermeisterstelle auf 6 J. 2. bes.
Gehalt 3500 M. Bew. bis 20. Mai.
Der Gemeindevorstand, Weida.

Kreiskommunal- u. Kreissparkassen-
Rendantenstelle d. Kr. Thorn. Geh.
2100 M. steigt bis 3600 M. Wohn.
Geld zusch. 432 M. Bew. b. I. Juni.
Probezeit 6 Mon. Der Kreis-Aus-
schuss, Thorn.

Für städt. Verwaltung Secretär,
1800 M. Geh. st. b. 2520 M. Meldg.
bis 15. Mai. Der Oberbürgermstr.,
Hagen i/ W.

Expedient zur Bearbeitg. v. Kreis-
ausschuss-Sachen. Gehalt 1000 M.
Bew. b. 15. Mai. Kgl. Landrath
Graf Platten, Langensalza.

Bureau-Assistent. Geb. 1500 M.
st. b. 2550 M. Bew. mit Oivilvers.
bis 15. Mai. Magistrat, Halberstadt.

Reisender f. uns. Zucker u. Kaffee-
gesch. z. 1. Juli. Branchek. Bew.
Kayser Braumann, Magdeburg.

Bureaugehilfe in Verwaltung erf.
Anf.- Geh. 900--1000 M. Bew. bis
15. Mai. Magistrat, Sondershausen.

Reisender d. Zuckerwaar.-Branche
(Erzgebirge, Sachsen und Vogtland
Gustav Warneck, Ohemnitz.

Contorist f. gr. Baugeschaft verb.
m. Dampfsägerei. (Alter 20-—25 9.)
Off. wit Lebenslauf u. Anspr. unt.
2 2244 bef. d. Exped. d. Blattes.

I. Mann f. Contor e. Hoblglashbdlg.
(branchek.) p. 1 Juni. Off. unter
Z. 2247 bef. d. Exp. d. Blattes.

Oberwärterstelle p. I. Juli an der
Landes-, Heil- und Pflege- Anstalt f.
Geisteskranke für das Herzogthum
Anhalti. Bernburg. Anf.-Geh. 1200 M.
steigt bis 2000 M. etc. Meldg. an
den Director.

Einige Wärterstellen bei der ev.
Prov.Irrenanstalt Aplerbeck i. W.
Anf.- Lohn 500 M. fr. Stat. 3. Klasse.
Die Direction

Offene Stellen aller Berufszweige,
L Die Aufnahme oſſener Stellen erfolgt koſtenlos!

Polytechnik.
Bauschreiber f. Neubau- d. Deck-

offizier-Schule zu Wilhelmshafen auf
die Dauer v. 2 Jahren. Kenntniss
in Buchführg., Rechnungsfach und
Bureauarb. Zeugn. m. Geb. -Anspr.
an Zimmermann, Regier.-Baumstr.,
Wilhelmshaven.

Strassenmeister, städt. Geh. 1500 M.
steigt b. 1800 M. Pensionsber. Der
Stadtrat. zu Gera.

Ingenieur, Dienstbezeichnung Bau-
amtsassistent“ beim Tiefbau-Bauamt
p. 1. Juli. Anf.- Geh. 3600 M. Bevw.
d. 2Staatsprüfg. (Regierungsbaumstr.-
Prüfg.) best. haben u. sich auf 4 9.
verpflichten Können, wollen Gesuche
bis 15. Juni einreichen. Rath der
Stadt Leipzig Dr. Tröndlin, Leipzig.

Bautechniker, im Veranschlagen u.
Abrechnungen sicher, für dauernd
P. I. Juni od. spät. Off. m. Anspr.
an Dümpert Haucke, Architekten
u. Maurermeister, Cottbus.

Landwirthe.
Nicht 2. jung. gut empf. Inspector

p. 1. Juli. Geh. Anspr. an Hornung,
Ritterg. Pächter, Schorbus b Drebkau.

lIagd- u. Feldaufseher, verh., der
alle landwirthsch. Arb. versteht, sucht
z. I. Juli cr. Domäne Werdershausen
b Gröbzig.

Inspector b. 1000 M. Anf. Geb. p.
I. Juli (unverh.) Gut Ernstrode bei
Thorn.

Hofinspector 2. I. Juni b. 300 M.
Geh. Dom. Prillwitz i Pommern.

Inspector p. 1. Juli.
heim b. Cüstrin II.

Brenner, verh., p. I. Juli f. Kleine
Brennerei (1750 Tr. Maischraum),
der sich auch landwirthsch. Arbeiten
unterzieht, Rittergut Kitzscher bei
Borna ij/S.

Hofmeister sucht Dom. Weidenbach
b Querfurt. Bew., die im Rübenbau
firm sind.

Erste Verwalterstelle z. I. Juli 2.
bes. 600 M. Amtmann Wilke, Dom.
Hausdorf b. Apolda.

Verwalter ev. verb. f. Hof wittl.
Grösse, Oberamtm. Meyer, Börnecke
a. Harz.

Verwalter 2. 15/5. o. 1/6. Dom.
Amt Lohra bei Niedergebra, Stat.
Halle Oass. Bahn.

Gärtner f. einen 20 Morg. gr. Park
nebst Wintergarten u. Gewächshaus,
Gewüsezucht i. Westf. Off. m. Anspr.
u. M. 48 postlag. Paderborn

feldverwalter z. Juli. Anf.- Gehalt
500 M. Oeconomie-Verwaltg. Lucklum,
Braunschweig.

Feldverwalter b. 500 M. Anf. Geb.
u. fr. Stat. sof. Klostergut Winningen
b. Aschersleben.

Gespannhofmeister verb. auf Rittergut
Weischötz b. Laucha 727 2. 1. Juli
b. hohem Lohne.

Dom. Gern-

Lehrer m. Lehrbefähig. i. Prangzös.
Bevorz. Bew., die Gesangunterricht
ertheil. Können f. städt. Realschulen.
Bew. f. Mittelschulen gepr. b. 10 Mai.
Meld. Der Magistrat, Oschersleben,

An Realschule soll Elementarlehrer-
stelle bes. w. Bew. muss Organisten-
dienst bei Gottesdienst der Kathol.
Schüler der Anstalt versehen. Bew.
bis 20. Mai. Kuratorium der Real-
schule, Steffens, Landrath, Pulda.

Werkführer.
Werkmeister f. m. Buchbinderei m.

Vergolde- u. Präge-Anst. Antr. Mitte
Mai. W. Däms Kunstanstalt in
Mesel.

Vorarheiter m. d. Ofen- u. Apparat-
Betriebe einer Gasanstalt m. 500,000
Obwm. Jahrespr. vertraut. Geh. 950 M.
Wohng. etc. Kartotffelland. Bew. bis
15. Mai. Verw. d. Gem. Gasanstalt
2. Kötzschenbroda.

Gasmeister b. Anf.- Geh. 1800 M.
Wohng. ete. Verwaltung d. Gasanst.
Rubrort.

Geschäftsführer f. m. Ziegelei mit
Dawpfbetr. I. Schultheiss, Allmanns-
weiler b Friedrichshafen.

Setzer-Factor 2. I. Juli. O. Grum-
bach, Buchdruckerei, Leipzig.

Gasmeister (400,000 cbm. Produkt)
p. I. Juli od. I. October. Bewerb.
m. Anspr. an Gasanstalt Glöckner
Oo., Zerbst.

Zuschneider, der den Verkauf und
Decorirung im Herren-Bazar mit be-
sorgt. Off. m. Anspr. u. U q 61158
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Gehilfen.
2 Maschinisten für den Betrieb der

Kanalisations-Pumpstat. per I. Aug.
Bewerb. 10. Mai an d. Stadtbauamt.
Magistrat, Cottbus.

I. Koch, Anf. d. Zwanz., f. Prov.-
Hotel 2. 15. Mai. Off. m. Ansprüch.
an Keller's Hotel blauer Engel,
Plauen i/V.

Maschinist f. dauernd, z. Wartung
d. Kühl- u. Lichtanlage. Geh. Anspr.
mit Lebenslauf an Kaiserbrauerei
Schönebeck.

Zuckerkocher d. gleichz. Kupfer-
schmied f. dauernd. 2. 1. Juli event.
früher ges. v. Zuckerfabr. Scheune
b /Stettin.

Aufseher, led., der das Schneider-
handw. erl. hat, f. die hies. Provinz.
Blinden- Anstalt (Beesenerweg) sofort
Jährl. Lohn 300 M. b. fr. St. Pers.
Mldg. in den Vormittagsstund. Der
Director Mei.

Bäckergeselle der selbst. arbeit f.
dauernd. Wittenbecher, Schönne-
witz b/Reideburg.

Steinsetzer sucht F. H. Hofmann,
Leipzig, Sedanstr. 8 b.

Hausbursche zu einem Pferde
Backermstr. Hahndorf a. Weinberg.

Unterrieht.
Kandidat der Theologie oder höhb.

Lehramts f. d. höhere Privatschule
zu Elbingerode a. H. sof. Geh. 1100 M.
nebst fr. möbl. Wobng. mit Feuerg.
Bew. mit Maturitäts- etc. Zeugn. an
Pastor prim. Greve.

Lehrerin, wissenschaftl. für städt.,
parität. höh. Mädchenschule p. I. Oct.
cr. Beherrsech. der franz. Sprache
Erwünscht Befähig. zum Turn- oder
Handarb. -Unterr. Geh. 1310 M. bis
2650 M. Bew. bis I. Juni an Dir.
Dr. Wehrmann, Krefeld.

2. Lehrerstelle z. Strassberg i Harz
p. I. Aug zu bes: Grundgeh. 1000 M.
Alterszul. 120 M. Bew. b. 1. Juni
an Fürstl. Stolbergsches Konsistorium:
Thiele, Stolberg a. H.

Malergehülfe s. sofort Emil Roth,
Wettin.

Hosenschneicder,
Halle Schmeerstr 20.

Malergehülfen sofort Max Lohse,
Delitzsech.

Mühlknappe s. sofort Braunsmühle,
Querfurt.

Cassenbote f. Provinzial-Bankinst.
Schöne Handschrift. Offert. unt. 2
2262 an d. Exp. d. Leipz. Tagebl.
Leipzig.

Sattler guter Polsterer, E. Pollet,
Bischofswerda.

Tapezierergehitfe A. Zimmermann
Tapezierer u. Decorateur, Wurgzen.

(Fortsetzung siehe Hauptblatt)-
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